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Diebe machten reiche Beute
Bergheim. Ein Laptop der Marke Acer,
ein Rucksack sowie eine Tasche mit
Kleidungsstücken und eine Schmink-
tasche im Gesamtwert von mehr als
1000 Euro wurden am Dienstag aus
einem in der Poststraße in Höhe der
Sparkasse abgestellten schwarzen
Mazda gestohlen. Der oder die Täter
griffen möglicherweise durch ein ge-
öffnetes Seitenfenster und entriegel-
ten den Wagen. Die Geschädigte hatte
ihren Wagen gegen 18.20 Uhr abge-
stellt und bemerkte den Diebstahl um
22.15 Uhr. Zeugen melden sich bitte
unter Telefon 06221 / 991700.

Autoaufbrecher schlugen Scheibe ein
Altstadt. Einen Rucksack sowie zwei
Geldbeutel stahlen Unbekannte am
Dienstagabend aus einem auf dem
Parkplatz auf dem Königstuhl abge-
stellten weißen VW Golf. Die Diebe
schlugen eine Seitenscheibe ein und
verschafften sich so Zugang zum Auto.
Was sich im Einzelnen in der Tasche
und den Portemonnaies befand, ist
derzeit noch nicht geklärt. Abgestellt
war das Auto am Dienstagabend zwi-
schen 19.45 und 20.40 Uhr. Mögliche
Zeugen melden sich bitte unter Tele-
fon 06221 / 991700.

Zeugen gesucht
Handschusheim. In der Nacht zum
Dienstag beschädigte ein Autofahrer
in der Straße „Im Weiher“ vermutlich
beim Abbiegen einen geparkten VW
und fuhr danach einfach weiter. An der
linken hinteren Tür des VW entstand
Sachschaden in Höhe von rund 2500
Euro. Zeugentelefon: 06221 / 45690.

Wenn die Bürger singen
Jeden Mittwoch im Sommer: Bürgerstiftung stieß mit ihrer Idee auf fröhliches Interesse

Kaz. „Alt Heidelberg, du feine, du Stadt
an Ehren reich, am Neckar und am Rhei-
ne kein andre kommt dir gleich ...“, klingt
es aus dem Hof des Kurpfälzischen Mu-
seums. Es ist Mittwochabend, kurz nach
18 Uhr. Gerade hat das erste „Bürger-
singen“ begonnen – und da darf das Volks-
lied „Alt Heidelberg, du feine“ mit dem
Text von Victor von Scheffel natürlich
nicht fehlen. Die Chorgemeinschaft von
Heidelberger Liedertafel und Bäckersän-
ger gibt unter Leitung von Manuela Weiss
zwar den Ton an, doch alle sangesfreu-
digen Gäste sind aufgefordert, nach Her-
zenslust und ohne Scheu mitzusingen.
Rund 50 Männer und Frauen lassen sich
das nicht zwei Mal sagen – und sind mit
Begeisterung dabei.

Das Singen im öffentlichen Raum ist
eine Idee der Bürgerstiftung oder, besser
gesagt, wurde von Braunschweig abge-
kupfert. Das gibt Vorstandsmitglied
Switgard Feuerstein offen zu. Aber war-
um sollte man nicht nachmachen, was an-
dere erfolgreich vorgemacht haben? Zu-

mal die Braunschweiger den Heidelber-
gern auch noch ihr Textbuch zur Verfü-
gung stellen. „Wir haben im Grunde nur
das Braunschweiger Lied und Plattdeut-
sches rausgenommen und durch Titel aus
unserer Region ersetzt“, erklärt Switgard
Feuerstein. Sie verteilt die Textbücher im
Publikum; gegen eine Schutzgebühr von
zwei Euro können diese auch erworben
werden. „Ich hätte gern eines. Das sind so
viele Lieder drin, die ich noch aus meiner
Kindheit kenne“, sagt eine Frau. Auf 80
Seiten sind über 80 Titel aufgeführt, von
„A“ wie „Abendstille überall“ bis „Z“ wie
„Zum Tanze, da ging ein Mädel mit gül-
denem Band“.

„Wir singen jetzt mal was, das auch bei
Kindern immer gut ankommt“, sagt Di-
rigentin Manuela Weiss und verweist auf
Seite acht im Textbuch. „Auf einem Baum
ein Kuckuck – sim sala bim, bam ba, sa la
du, sa la dim – auf einem Baum ein Ku-
ckuck saß“. Na, das klappt doch mit dem
Zungenbrecher, und beim Kanon „Bru-
der Jakob“ verpasst auch niemand den

Einsatz. Doch warum fand das erste Bür-
gersingen im Hof und nicht im grünen
GartendesKurpfälzischenMuseumsstatt?
„Wir wollten erst mal ausprobieren, ob wir
auch in der Fußgängerzone gehört wer-
den, damit noch spontan Leute dazu kom-
men können“, so die Dirigentin, die auch
bei den folgenden Veranstaltungen ihr
Keyboard zur Verfügung stellen wird.
Birgit Fichtner hat in der Zeitung von der
Aktion gelesen und ist begeistert.

Und das ist der Plan: Das Bürgersin-
gen soll bis September jeden Mittwoch von
18 bis 18.45 Uhr am Kurpfälzischen Mu-
seum stattfinden. Am 9. Mai übernimmt
der Universitätschor das „Vorsingen“, ge-
folgt von der Kantorei der Friedenskirche
Handschuhsheim am 16. Mai. „Wir möch-
ten das wirklich jeden Mittwoch machen,
auch in den Ferien“, heißt es seitens der
Bürgerstiftung. Noch können sich weite-
re Chöre anmelden.

Fi Info: Mehr im Internet unter www.
buergerstiftung-heidelberg.de.

SPD will mehr
Platz für Räder
Sie fordert flächensparende
Ständer am Hauptbahnhof

RNZ. Die SPD-Fraktion des Gemeinde-
rates will mehr Fahrradparkplätze am
Hauptbahnhof – und fordert dafür flä-
chensparende Fahrradständersysteme
zur Deckung des zu erwartenden Be-
darfes südlich und nördlich des Bahn-
hofsgebäudes.

Irmtraud Spinnler, Sprecherin der
SPD-Fraktion im Stadtentwicklungs-
und Verkehrsausschuss, wurde fündig:
„Fahrradständer des Typs Doppelstock-
parker beziehungsweise Dreiplus-Fahr-
radständer können auf überschaubarer
Fläche ebenerdig, in Tief- oder Hochga-
ragen eingesetzt werden. Mit ihnen kann
die Abstellkapazität signifikant erhöht
werden. Die SPD-Fraktion bittet die Ver-
waltung, die Kosten dafür zu ermitteln.“

Nicht nur finanziell, sondern auch für
die Nutzerfreundlichkeit seien diese
Fahrradständer eine günstige Variante.
Der ADFC weise das Doppelparksystem
„Easy-Lift+“ als besonders benutzer-
freundlich aus, sodass nicht verwunder-
lich sei, dass solche Parksysteme bereits
europaweit in vielen Städten wie Mün-
chen oder auch am Hauptbahnhof von
Salzburg installiert seien. In Deutsch-
land gebe es bereits 3500 Stellplätze.

Langfristig werden
2650 Plätze gebraucht

Die SPD-Fraktion erkenne den lang-
fristig prognostizierten Bedarf von 2650
Fahrradstellplätzen am Bahnhofsvor-
platz Nord an, heißt es in einer Presse-
meldung der Gemeinderatsfraktion. Ein
weiterer, von Bündnis 90/Grüne einge-
brachter Prüfungsauftrag, die Nutzung
der Kellerräumlichkeiten (gegebenen-
falls mit Zubau) unter dem Bahnhofs-
gebäude mit Zugang vom Vorplatz und
Ausgang zum Gleis 1 zu erwägen, wird
von der SPD unterstützt.

Eine Aufstockung der Interimsab-
stellplätze im weiträumigen Areal um den
Bahnhofsplatz Nord während der Bau-
arbeiten ist auch im Sinne der SPD-Frak-
tion: Flächensparende Parksysteme wie
„Easy-Lift“ als Doppelstockparker bö-
ten sich dafür zum Beispiel an.

Jeder kann mitsingen, wenn die Bürgerstiftung mittwochs in den Hof des Kurpfälzischen Museums einlädt. Foto: Katzenberger-Ruf

„Anatevka“ sucht Helfer
Wer möchte lernen, was Regiearbeit bedeutet?

RNZ. Zum diesjährigen Spielplan der
Heidelberger Schlossfestspiele auf einer
der schönsten Freilichtbühnen des Lan-
des gehört das Musical „Anatevka“. Der
Milchmann Tevje („Wenn ich einmal reich
wär’“) und seine Töchter werden im Hei-

delberger Schlosshof auftreten. Premiere
ist am 16. Juni. Bis dahin steht noch ziem-
lich viel Arbeit ins Haus, auch wenn die
Proben bereits begonnen haben. Drin-
gendwerdenhelfendeHändegesucht.Das
Regieteam um Pascal Chevroton braucht

noch emsige Regiehospitanten,
die sowohl Schloss- als auch Mu-
sicalluft schnuppern wollen, um
den Welterfolg von Jerry Bock er-
folgreich auf die Open-Air-Büh-
ne zu bringen.

Die Bewerber sollten mindes-
tens 20 Jahre alt und in der Pro-
benphase vom 7. Mai bis zur Pre-
miere am 16. Juni zeitlich sehr
flexibel sein. Theatererfahrung
wäre ideal. Zuverlässigkeit und
Spaß am Theater sind Voraus-
setzung.

Fi Info: Interessierte melden sich
bitte schnellstmöglich beim
Konzertdramaturgen Stefan
Klawitter.EinfacheineE-Mail
schreiben an: stefan.klawit
ter@heidelberg.de.

Das Publikum fiebert einer spannenden Freilichtsai-
son auf dem Schloss entgegen. Foto: Reichardt

Neuenheimer Feld:
Forum gründet sich

hob. Welche konkrete Aufgaben bekom-
men die Planungsteams für den Master-
plan Neuenheimer Feld? Um diese zen-
trale Frage zur Zukunft des Wissen-
schaftscampus geht es ab heute, wenn sich
das Forum ab 17 Uhr in der Musik- und
Singschule, Kirchstraße 2, konstituiert.
Das Forum besteht aus über 80 Vertre-
ternvonEinrichtungen, Institutionenund
Gruppen im Neuenheimer Feld und den
angrenzenden Stadtteilen. Die Sitzung ist
öffentlich, stimmberechtigt sind aber nur
die Mitglieder des Forums.

Auch alle anderen Bürger und Nutzer
können sich ab sofort in das Master-
planverfahren einbringen, denn heute
beginnt die Online-Beteiligung. Bis ein-
schließlich 21. Mai können alle Interes-
sierten ihre Anregungen unter www.
masterplan-neuenheimer-feld.de los-
werden. Dort gibt es auch zahlreiche In-
formationen rund um das Verfahren. Al-
le Eingaben werden anschließend den
Planungsteams übergeben.

Hinter den
Kulissen bei ABB

RNZ. Das ABB-Ausbildungszentrum
wird zehn Jahre alt – und das muss ge-
feiert werden. Deshalb findet im ABB
Training Center (ATC) in der Eppel-
heimer Straße 82 an zwei Tagen, am heu-
tigen Freitag und morgigen Samstag, ein
„Tag der offenen Tür“ statt. Der erste
Veranstaltungstag heute richtet sich ins-
besondere an Schulen. Schülern werden
im ATC ab 13.30 Uhr die Inhalte der ge-
werblich-technischen und kaufmänni-
schen Ausbildung erklärt. Zu Gast ist
auch Wissenschaftsministerin Theresia
Bauer (13.30 bis 14.30 Uhr).

Am Samstag, 5. Mai, ist dann von 11
bis 15 Uhr die breite Öffentlichkeit ein-
geladen. Auch an diesem Tag werden im
ATC die Inhalte der ABB-Ausbildung mit
praktischen Beispielen, Informationen
und Videos vorgestellt. Außerdem wer-
den Ausbilder, Auszubildende und duale
Studenten Projekte und Aktionen prä-
sentieren, die einen Einblick in die Aus-
bildung bei ABB geben.

Fahrräder werden
versteigert

RNZ. Auf dem Recyclinghof am Ofters-
heimer Weg 8 in Kirchheim findet am
morgigen Samstag, 5. Mai, die öffentli-
che Fahrradversteigerung des Fundbü-
ros der Heidelberger Dienste statt. Die
circa 25 Fahrräder können ab 12 Uhr be-
sichtigt werden, ab 13 Uhr beginnt die
Versteigerung. Jeder ist bei der Veran-
staltung willkommen – und darf natür-
lich auch mitbieten.
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